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Klinik für Gastroenterologie - Untersuchungszahlen 2014 

Chefarzt Dr. med. Bernhard Fröhlich 

 

Wir pflegen eine offene Unternehmenskultur. Im Folgenden veröffentlichen wir daher unsere 

Untersuchungszahlen inklusive der aufgetretenen Komplikationsraten. Wir möchten Sie einladen sich bei 

Fragen gerne an den Leiter der Abteilung direkt persönlich zu wenden. 2014 wurden absolut 2377 

Untersuchungen durchgeführt. Im Rahmen des ambulanten Operieren wurden 197 Untersuchungen 

durchgeführt. 

 

Gastroskopie 

In der Kategorie Gastroskopie wurden 1205 Untersuchungen durchgeführt.  

Insgesamt waren 7% Notfalluntersuchungen sowie 12% interventionelle Eingriffe (Blutstillung, 

Polypektomie, Ligaturbehandlung). Bei keiner Untersuchung kam es zu einer Komplikation, die eine OP 

nach sich gezogen hat. 
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Koloskopie 

In der Kategorie Koloskopie wurden 838 Untersuchungen durchgeführt. Knapp 2% aller Koloskopien waren 

Notfalluntersuchungen außerhalb der Arbeitszeit. Die Polypendetektionsrate war mit 30,6% weit 

überdurchschnittlich 14% aller Untersuchungen waren interventionell (Polypektomie / Mukosektomie). 

 

24% aller Untersuchungen wurden ambulant auf Zuweisung durchgeführt (ambulantes Operieren). 2014 

kam es bei zu zwei Untersuchungen zu Komplikationen, davon eine auch im Zusammenhang mit der 

Sedierung. Dies entspricht einer Komplikationsrate von 0,24%. 
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ERCP 

In der Kategorie ERCP wurden 2014 173 Untersuchungen durchgeführt. In 3% fand die ERCP als 

Notfalluntersuchung außerhalb der normalen Arbeitszeiten statt. 90% aller Untersuchungen waren 

therapeutische ERCP, also mit einer Intervention verbunden. In 39% der Fälle wurde ein Stent implantiert, 

in 57% eine Papillotomie durchgeführt. 

 

Es kam 2014 zu einer Komplikation (Perforation), welche eine OP notwendig gemacht hatte. Operativ 

konnte die Perforation folgenlos ausheilt werden. Dies entspricht einer Komplikationsrate von 0,56%. 
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Punktionen 

2014 wurden 27 Organpunktionen (in der Regel Leberpunktionen) sowie drei sonographiegestützte 

Abszess-Drainagen eingelegt. Weiterhin wurden 11 KM-Punktionen durchgeführt.  Diese Untersuchungen 

sind also regelmäßig, wenn sie auch mengenmäßig nicht wesentlich ins Gewicht fallen. Komplikationen 

waren im Jahr nicht zu verzeichnen (0%) 

 

 
 

 

Bronchoskopie 

2014 wurden 52 Brochoskopien durchgeführt.  Komplikationen ware nicht zu verzeichen.  
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